
M*« 95. Dinstag den 38. April »857.

Z. 211. n
K.k ausschließende Privilegien

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
!5 . Febrnar 1857, Z. 300H294, dem Eduard ?ll-
bert, Spinner ju Pans , über Einschreiten seines Be-
vollmächugten Georg Märkl, Privitbeanuen in Wien,
Iosef^ladt Nr . 16>, auf die Erfindung einer Methode,
um den Filz entweder ganz oder nur theilweise
aus Psta!,ze,!st°ffe» darzustellen, ein ausschließendes
Privilegiun! für die Dauer Eines Jahres verliehen.

D>e Privilegiums<Beschreibung, deren Geheiüihal-
lu»g angesucht wurde, b.findet sich im k. k. Privile-
gien Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a, h. Piiuilegiengeseßes vom
l 5 . August 1852 hat das Handellmimsterium unterm
20, Februar 1857, Z, 3 3 8 6 M 2 , d>>m Josef Rubesch,
Kustos des fürstl, Ferdinand v, Lobkowih'schen Mine-
ralien-Kabinetes zu Bi l in , auf die Entdecknng, plato-
nische Gesteine (Basalt, Phonolith), >edes einzeln oder
Mit einander vermengt in eine solche Masse im Feuer
zu schmelzen, welche sich »ach Hielieben gießen, walzen
und vresscn läßc, um daraus allerlei Gegenstände, wie
Wasser- nnd Gasröhren, Steinplatte», Dachtasche»,
Treppen u. s, w, zu svrmen, ein anschuhendes P r i '
vilegium für die D,nier Ein^s Jahres verliehe,,.

DiePriuNegiumsbeschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wnide, befindet sich im k, k. PrioilegieN'
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm !5 , Februar
185 7, Z. 2374^3 l , d!e Anzeige, daß das dem Ale.
Zander Beschorne ,̂ bingl. Handelsmanne in Brunn, am
.3! . Mai l855 auf die Erfindung eines zerlegbaren
Bettes aus Eisen, verliehene Pnv,legi»m ai? Anion
Greif, ehemaligen Kaffehsieder in Brunn, und von die,
sem auf Grundlage des von dem t, k. Notar Chri-
stian Fiala in Vann, an, !8 , März 1856 abgeschlos-
senen Abtrclungsiiertrages an Maria Beschorner, Hans-
besiherin in Vrünn, vollständig übertrage» habe, zur
Kcontmß genomuien, die uorschriftmäßige Einregistri^
rung veranlasn u»d dieses Prioilegnim auf da« zweite
Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 18. Februar
!857, Z, 2768^26!, die Anzeige, daß Junes Sey.-
mour, Mechaniker zu Newark in Nordmerika, dnrch
seinen Bevollmächtigten Benjamin Moore aus New-
York, das ihm am 13. Oktober !856, auf eine Ver-
besserung der Nähmaschine verliehen« ausschließende
Priviliegium, auf Grundlage der von der kaiserl öste»
reichischen Gesandtschaft >» Berlin am 9. Jänner d. I ,
legalisitten Zessions.llrkunde vom 8. Jänner d. I , ,
an Eduard Zulzer aus New-Yort vollständig übertrc,'
gen habe, zur Kenntniß genommen, und die Vorschrift-
mäßige Eiuregistrirung dieler llebertragung veranlaßt

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengeseßes »°m
15. August 1852 hac das Handelsministerium unterm
,8 , Februar ,657, Z . 3309)355, dem Kar! Ludwig
Kr,egel, Kaufman», und dem Karl Johann Hoschek,
Wachstuch» und Fußiapeten.Fabrikanten >„ Prag, auf
die Erfindung eines wasserdichten und feuersicheren Fir-
niß .- Cementes zur zweckdienlicheren Herstellunng von
Eisenbahniuagenbedachnngen aus Leinen-, W o l l - oder
Haarstoffeii, sowie zur längeren Erhaltung solcher Be.-
dachungen u„d anderer Objekte, cin ausschließendes
Privilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal»
t"»g angesucht wurde, befind« sich im k. k. Pr i v i '
legien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H, Privilegiengesetzes vom
- August >852 hac das Handeliministerinm unterm

' 2 . F^'bruar 185 7, Z. 3009^295, dem Charles Ar,-
°ur ^allou zu ^uui.rs !,, Frankreich, über Einschrei-
> t /» ' " i " ^vollmächtigte., Georg Märkl, Pr.oatbe-

ei es ̂ " 5 ? ° l ° " " t Nr , 161 , au die E,fi,',-

k ,2u^ f f? ' i ;N , Teppiche "'" " ' l ^ ^ ' " ''^
ßimn für die Da ? ^ 7 ' «"sschlî ßendes Privile.

, . Die Privileginmsb h ^ " 7 ' ' ^ ^ , , , .

l ^ '^^c^urd.befb.det^^^^^VeK
l uich^e li, Aufbewahnin^. ^ "

" ' 3 u l ? 7 « . " ^ / ^ > ? / ' ^ 5"°lleg!e.,g«setzes «°m
' ° August «^^ h " bas Handelsministerium u»term
ch<m.sch°./',^6 Z. 2035,^ ,73. ,dem Michael N „ - ,
Wien 31, t'°b"kten . Fabr,kante» in Fünfhaus bei

" / , auf die Entdeckung »i»es Verfahrens,

wornach statt des bei der Erzeugung des Leuchtgases
bis jetzt sich bildenden Theers die demselben entsprechende
Menge Leuchtgas und zwar statt I Zentner Theer
5 0 0 - 5 5 0 Kubikfuß Leuchtgas »rzielt werde, ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer eines Jahres
verliehe».

Die Privilegiums.Beschrcibmig, deren Geheimha
lung angesucht wurde, befinde: sich im k. t. Pr iv i l t '
gieu.-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Piivilegiengesetzes vom
15. August 1852 hat das Halidelsministenum unterm
16. Februar 1857, Z. 3 3 0 6 M 2 , dem Georg Mär t ! ,
Privaibeamten in W i e u , Iosefstadt Nr . 16! , , auf
eine Verbesserung in der Anwendung der galvanischen
und magnetischen Wirkung auf Kämme und Kopfbinsten,
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer eines
Jahres verliehen.

Die Privllegiums'Beschreibung , deren Geheimhal'
lung angesucht wurde, befmdec sich >m k. k, Prwi le ,
gien-Archive in Aufbewahrung.

Z . 2 , 8 . u (Ü) Nr. 7l30.

K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Se. Exzellenz der Herr Minister des Innern

hat sich laut hoheu Erlasses vom 8. d. Mts, ,
Z. 3 l 47 jU . . 1 . , im Einvernehmen mit dem
Herrn Justiz- und dem Herrn Finanzminister
bestimmt gefunden, die Aufnahme von Konzepts-
Individuen zur aushilfsweise» Dienstleistung bei
den gemischten Stuhlrichterämtcrn dcsOedenbur-
ger Verwaltungsgebietes gegen ein in dekursivcn
Raten zahlbares Verwendungs-Pauschale mo-
natlicher 45 si, zu bewilligen, welches für den
Fall einer sehr eifrigen und ersprießlichen Ver-
wendung auf den Betrag von 5U bis 6tt st.
CM. erhöht werden kann.

Die Kompetenten um diese Stellen haben
ihre mit der Nachweisung über Alter, Berufs-
und Sprachkenntnissc, dann ihre allfällige bis-
herige Verwendung gehörig instruirten Gesuche,
im Wege ihrer zunächst vorgesetzten Behörde
bei der Landeskommission für die Personalan-
gelegenhciten der gemischten Stuhlrichterämter
des Oedenburger-Vcnvaltungsgebietes längstens
innerhalb vier Wochen, vom Tage der erfolg-
ten Aufforderung einzubringen.

Den aufgenommenen Bewerbern werden für
die Zureise die ordnungsmäßig nachgewiesenen
Reisekosten nebst einem Rcisezchrgclde täglicher
2 st. vergütet, und es wird denselben im Falle
dringenden Bedarfes auf Rechnung dieser Ver-
gütung ein angemessener Vorschuß zugestanden.

Für den Fall besonderer Verwendbarkeit
dieser Konzepts-Individuen wird für deren de-
finitive Unterbringung im Lande thunlichst ge-
sorgt werden.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 17. April »857.

Z.226. » ^ Nr. 832.
K o n k u r s . K u n d m a c h u n g .

-Ue. der t, k. steicrm. illyr. küssenl. Finanz.
Prokura ur «„d h ^ „ E^sttme., kommt eine
Konztptssra tikantenstelle mit dem Adjutum jährl.
3l»l) f l. zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig doku.ncntirttn
Ge uche unter Nachweis^ d.s Alle.s, Standes,
Rel.g.ons ekenntnisses, deö sittlichen und poüti-
,chcn Wohlverhaltens, d.r mit gulem Erfolg
zurückgelegten jurid. polit. Studien, rücksichllich
des erlangten Doktorgrades, dann ihrer bisheri-
gen Verwendung undSplachkenotnisse, und unter
Angabe, ob und in welchen, Grade sie mit Fi.
nanzdeamten im Verwaltungsgelmle der stein',
iUyr. lüstcnl. Finanz Landes-Direktion verwandt
oder verschwägert sind, im vorgeschriebenen Dienst»
wegc bis lU. M a i «857 bei der k. t, Finanz-
Pcokuratur in Graz einzubl,ngen,

Uebligcos wird bemerkt, daß die Konzepts.
Praktikanten nach Vrfolderniß des Dienstes sich
sowohl bei der Finanzprokuralur >» Graz als

bei deren Exposituren in Triest, Laibach und Kla^
genfurt verwenden zu lassen verpflichtet sind.

Bewerber, welche der italienischen oder einer
der südslavischen Sprachen vollkommen mächtig
sind, werden besonders berücksichtiget werden.

Vom Präsidium der k. k. steierm. illyr.
küsienl. Finanz LandeS-Direktion.

Graz am l 8 . April ,857,

Z7^?7^ " ( I ) Nr. 7443.
Konkurs - Kundmachung.

Bei der k. k. Finanz-Bezirks- und Samm-
lungskasse in (iapodistria und dem damit ver.
einten Salzverschleißamle ist die Stelle eines
prov. Kassiers und Amtsvorstehers mit dem
Gehalte jährl, ach thunde r t Gulden, mit
einer zeitlichen Zulage von e i n h u n d e r t Guld.,
ferner einem jährlichen Quartierzinsbeitrage von
achtz ig Gulden, endlich mit dem Bezüge von
zwölf Pf. Salz für jeden Familienkopf jährl.
und mit der Verbindlichkeit zum Erläge einer
Kaution im Gehaltsbetrage, zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig belegten Ge-
suche unter Nachweisung des Alters, Religions--
bekcnntnisseß, Standes, des sittlichen und po-
litischen Wohlverhaltenß, der Studien, der voll-
kommenen Kenntniß der deutschen und italieni-
schen Sprache, der bisherigen Dienstleistung,
der vollständigen theoretischen und praktischen
Ausbildung im Manipulations-, Kasse- und
Rcchnungsgeschäfte, Jene, welche noch nicht
bei Staatskassen angestellt sind, insbesondere
der mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung aus
den Kassavorschriften und aus der Staatsrech-
nungswissenschaft, endlich der Kautionsfähigkeit
und unter Angabc, ob und in welchem Grade
sie mit Finanzbcamten dieses Amtsbereiches ver-
wandt oder verschwägert sind, im vorgeschrie-
benen Dienstwege bis 15. M a i l857 bei der
k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Capodistria
einzubringen.

Von der k. k. steier.-illyr.-küstenl. Finanz-
Landes-Direktion.

^ Graz, am »7^April 1857.
6" 2 ' " " ( ') ^ ^ N ? 7 ^

Diuruisten « Aufnahme.
I n Folge höherer Ermächtigung wird bei

dem gefertigten Bczirkkamtc zur Anlegung deS
Waisenbuches ein hierzu geeigneter geschäfttzkun«
diger 2ag<chreiber gegen daß Diurnum von Einem
Gulden auf die Dauer von 6 Monaten aufge»
nommen.

Hierauf Ristektirende haben ihre dießfa'lligcn,
mit Nachweisen des Alters, der geforderten Ve-
schästSfähigklit, der bisherigen Anwendung und
ciüts tadellosen Verhaltens belegten Gesuche bin»
nen 14 Tagen, von dem Tage der lchlcn Eil»
schaltung an gerechnlt, hieramtS einzudringen.

K. k. Bczirkoamt Weirclburg in Sittich den
lU, April 1857.

ä. 2^9. ^ ( l ) Nr. « lß .
K u n d »n a eh u n g.

Bei dem gefertigten Brzntsamte ist eine
Diurnistenstelle mit dem Taggtlde von Einem
Gulden zur Ordnung deS Waisenwesens, vorläu«
fig auf die Dauer biö Ende Oktober 1857, so«
gleich zu besetzen.

Darauf Restcktirende wollen ihre Gesuche
unter Nachweisung der Moralität und der Be.
fähigung für das fragliche Geschäft längstens bis
IU. Mai 1857 Hieramts einbringen.

K. k. Bezirksamt Landstraß am 2». April 1857.

Z. 216. a (2) " " N r 7 ^ 8 l » .
E d i k t .

I m Bereiche dcs k. k. Bezirkes Lack ist
fine mil der jährlichen Remuneration von Zwan»
zig Gulden aus der Bezirkekasse dotirteHedammen-
Stelle mit dem S'tze in r u i i n e in ErleidigunF
gekommen.
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Bewerderinen um diese Stel le, haben ihre
gehörig belegten Gesuche längstens bis Ende
M a i bei dem k. k. Bezirksamt, Lack zu über»
reichen.

K. k. Bezirksamt Lack am »4, April 1857,

Z72U9. n (3) Nr . »479, ^ ^ W 6 ,

E d i k t .
Den nachbenannten, zu der auf den 14,, l 6 , ,

17. und 18. März 1857 ausgeschrieben gewese-
nen Haupcstcllung und bisher »och nicht in Vor^
schein gekommenen militär - widmungspstichügen
Individuer, wird «innert, daß sich diesellxn inner-
hall) dcr Frist uon vier Monaten zuverlässig in
der hiesigen k. k. Amtskanzlei einzufindcn und
ihre seitherige unbefugte Abwesenheit zu rechtfer-
tigen haben, weil sie im entgegengesetzten Falle
als Rekrutil ungsflüchtlinge behandelt werden
müßten.

Die bishec absentcn Individuen heißen:
Post-5lr . 3 « 2 , Johann Mcdwed von Seiden-

dorf H a u s - N r . N» der Pfarre S t . Peter,
geboren im Jahre 183<i

Post Nr. 4 4 1 , Josef Brulz von Birnbaum
Haus-Nr, 11 der Pfarre Stopitsch, geboren
im Ial>rc »836.

Post »Nr, 5<»7, Thomas Mikuütsch von Klei»
wrußnitz Haus -Nr . l dcr Pfarre W>ußn,tz,
geboren im Jahre l835 .

Pos t -Nr 5 5 2 , Anton Mosche von Irlschdori
Haus Nr. 9 der Pfarre S t . Mich»!, geborn,
im Jahre 1835.

Post«Nr. 6 5 7 . Franz Kostrcutz von Großkür-
biödorf Haus . Nr. »6 der Pfarre Prezhna,
geboren im Jahre 1834,

Posl.Nr, 714, Kosmus Radesch von Oberschwern»
bach Hautz.-Nr. 2<l der Pfarre Stopitsch, ge-
boren im Jahre »834,

Post « Nr, 72N, Franz Trauen von Gaberje
H a u s ' N r . 13 der Pfarre Wr^ßmtz, gebore»
im Jahre 1834
K. k. Bezirksamt Neustadtl am »5, ?!pril »857

Z7^l77^"(2) Nr7 !̂52.
E d i k t .

Äus einem Straffalle erliegen in dießämtli-
cher Verwahrung zwei Stücke Nupfcnleinwand,
welche von dcr k. k. Gensdarmcrie als einem
Gauner, der sie wegwarf, abgejagt — hier-
amts übergeben wurden. Der allfälligc Re.-
klamant wird hiemit aufgefordert, binnen Jahres-
frist, vom Tage der dritten Einschaltung dieses
Ediktes in die hierla'ndigen Zeitungsblätter, sein
Recht so gewiß darzuthun, als sonst diese Lein-
wand veräußert und der Erlös nach §. 358
Strafprozeß-Ordnung an die Staatskasse ab-
geführt werden wird.

K. k. Bezirksamt Lack, al5 Gericht, am 4,
April ,857.

3. 223. » ( l )
L i z i t a t i o n s » A n k ü n d i g u n g ,
Von Seite des k. k, I I . Gcnsdarmerie-Re-

gimeuts-Kommando wird vcrlautbart, daß über
die Lieferung von Macherlohns-Arbeiten prc»
1858, und zwar: von lN0 Stück Waffenröckcn,
3UU Paar Tuchpantalon, l l w Stück Mäntel,
1W Stück Leibeln, »W Paar Sommcrhosen,
2l»<> Stück Kitteln, 60U Stück Hemden, 6W
Stück Gatien, zu welchem der Ueberzugstoff,
das Unterfutter und Metallknopfe vom Negi-
mente beigestellt werden, eine Offert-Verhand-
lung am '2. Juni l. I , d. i. Dinstag Vormit-
tags »0 Uhr in der Oekonomie-Kanzln des
Regiments (Ballhausgasse Nr. 35) abgehalten
werden wird.

Die näheren Bedingnisse, so wie auch die
Muster können Lieferungslustige täglich allda
von 9 - » 2 Uhr Vormittags einsehen.

Vom k. k. 1», Gcnödarmerie-Regiments.-

Kommando. Laibach am 24. April
^ ^ 1857. ^
Z. 2 2 l . » (2)

Kundmachn««,
der ersten dicßjährigen 'Verthei lung
der Elisabeth Freiin von Saluay'schen
Armenstiftungs-Interessen im Betrage

pr. 8U0 si. CM.
Vcrmög Testamentes der Elisabeth Frciin

v. Salvay, geborenen Gräfin v. Duval, ddo.

Laibach 23. M a i 1798, sollen die Interessen
der von ihr errichteten Armenstiftung von halb
zu halb J a h r , mit vorzugswciser Bedachtnahme
auf die Verwandte» der St i f ter in und ihres
Gemahles, unter die w a h r h a f t b e d ü r f t i g e n
und g u t ges i t te ten H a u s a r m e n von A d e l ,
wie allenfalls zum Theile unter bloß nobilitirte
Personen in Laibach, jedesmal an die Hand
vertheilt werden.

Diejenigen, welche vermö'g dieses wörtlich
hier angegebenen Testamentes eine Unterstützung
aus dieser Armcnstiftung ansprechen zu können
glauben, werden hiemit erinnert, i h re an die
hohe k. k, L a n d e s - R e g i e r u n g des He r -
zog th ums K r a in gerichteten Bittgesuche um
einen Antheil aus diesem jetzt zu »ertheilenden
Stiftungs-Interessen-Betrage von 80U fl. in
der fürstbischöflichen Ordinariatskanzlei, im Bi<
schofhofe, b i n n e n 4 Wochen e inzure ichen,
d a r i n i h re V e r m ö g e n s - V e r h ä l t n i s s e
genau d a r z u s t e l l e n , i h r E i n k o m m e n ohne
Rückha l t nachzuwe isen , d ie a l l f ä l l i g e
A n z a h l i h r e r u n v e r s o r g t e n K i n d e r , oder
sonst drückende A r m u t h s - V e r h ä l t n i s s e
anzugeben und den Gesuchen die Adelsdeweise,
wenn sie solche nicht schon bei früheren Verthei-
lungen dieser Stiftungs-Interessen beigebracht
haben, so wie die Verwandtschaftsproben, wenn
sie als Verwandte eine Unterstützung ansprechen,
vorzulegen, in jedem Falle aber neue A r m u t h s -
und S i t t l i c h k e i t s - Z e u g n i s s e , welche von
den betreffenden Herren Pfarrern ausgefertiget
u n ^ o n dem löblichen Stadtmagistrate bestätiget
sein müssen, beizubringen. Uebrigens wird be-
merkt, daß die aus diesen Armenst i f tungs-In-
teressen ein- oder mchrmal bereits erhaltene
Unterstützung kein Recht auf abermalige Erlan-
gung derselben bei künftigen Vertheilungen die-
ser St i f tungs - Interessen begründet.

Fürstbischöfliches Ordinariat Laibach, den 2l>
Apri l 1857.

Z. «95. (») Nr. 19U4.
E d l k t.

Das k, k. LandeSgcricht in Laibach gibt be-
kannt :

lss habe über Anlangen der Laibacher Spar?
kasse wege» Nichtzuhaltu»g der Lizitationsbeding»
nisse und des Meisibotuertheilungsbeschtideö vom
7. März l. I . , Z, l I 5 N , die Relizitation des
am ! 2 Jänner !, I . vom Herrn Anton Pod-
kraischek i/mioi- um den Betrag von 1005 st,
erstandenen Hauses sammt Garten Konsk. Nr . 25
in der T i rnau, und zwar auf Gefahr und Ko-
sten dcs genannten Erstchers, bewilliget und zu
deren Vornahme die Tagsatzung auf den 25,
Mai l. I . Vormittags I t t Uhr vor diesem k. k.
Landeöaerichte mit dem Beisätze angeordnet, daß
ubige Realttät zwar um den Schätzwert!) uon
^84 st. »5 kr. ausgerufen, jedoch auch unter
demselben und zwar bei dieser einzigen Tag-
satzung hintangegeben würde.

Gnmdbuchsextrakt, Schätzungsprotokoll und
Lizitationsbedingnisse können in der Registratur
eingesehen werden.

K. k. Bundesgericht Laibach den 18, Apnl
1857.

Z 666- ( 2 ) " Nr. 1883.
G d i k t

zur E i n b e r u f u n g ver V e r l a s s e n «
s c h a f t s - G l ä u b i g e r .

Von dem k. f. Landesgcrichte in Üaibach werden
Diejenigen, welche a!s Gläubiger an die Verlassen-
schaft des am 12. März I«57 ohne Testament
verstorbenen Mathias Becgant. Hausbesitzer und
Wir th in der hiesige» Vorstadt Tirnau HauS^
Nr. l 3 , eine Forderung zu stellen haben, auf-
gefordert, bei diesem G.richte zur Anmeldung
und Darthuung ihrer Ansprüche den 2 5, M a i
lauf. Jahrs Vormittags um IN Uhr zu er-
scheinen, oder bis Kahm ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen, widriger^ denselben an die Verlas-
senschaft, wenn sie durch Bezahlung der ange-
meldeten Forderungen erschöpft würde, kein wei-
terer Anspruch zustande, als insofcrne chnen ein
Pfandrecht gebührt,

Laibach am 14, Apri l 1857.

Z. 620, (3) . H ^ ^ « A - ^ Nr. 1735.
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach wird

dem unbekannt wo befindlichen Franz Ieunikar
mittelst gegenwärtigen Edikts erinnert: Es habe
wider denselben bei diesem Gerichte Ulsula Po<
derschai, durch Herrn I ) , . Napreth, am 2, April
j . I . die Klage auf Verjährt» und Erlöschen-
Erklärung dcr, dem Geklagten aus dem auf dem
Freisaßhause Nr. 3 9 , nunmehr Nr. 52 in dcr
Polana-Vorstadt hier, seit >8, Juni 18«5 >»«
tabulirten Schuldscheine vom 22, Ma i 18N5
pr. >54 f l . 15 kr. und dem Vergleiche von»
»2. Jun i I8N7 , llNizbuIglo 12. Juni ,807,
pr. 54 st, eingebracht, worüber die Tagsahung
auf den 3. August l. I , Vormittags 9 Uhr
vor diesem k. k, ^andesgerichte angeordnet wurde,

Da dcr Aufenthaltsort des Beklagten, Fra»i
Ieunikar, diesem Gerichte unbekannt, und weil
derselbe vielleicht aus den k. k. Elblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertheidigung, und auf
seine Gefahr und Unkosten den hierortigen Ge°
richtsadvokaten Dr. Franz Suppantschilsch als K«'
rator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts'
fache nach dcr bestehenden Gerichtsordnung auö»
geführt und entschiede» werden wird.

Der Geklagte, Franz Iennikar, wird dessen zu
dem Ende erinnert, damit er allenfalls zu rccht'l
Zl i t selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm«
ten Vertreter D,-. Suppantschitsch Nechlsbehelf«
an die Hand zu geben, oder auch sich sel^
einen andern Sachwalter zu bestellen und diesclN
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt ><N
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen möge, insbesondere, da er sich die aus
seiner Neradsäumung entstehenden Folgen sel^
beizumcssen haben wird.

Von dem k. k. Landesgerichte.
Laibach den 7, Apr,l l 857 .

Z. 679. (!) Nr. ><"k«
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießämüiche Edilr vorn
9. Februar , 8 5 7 , Z, 3 3 2 . wird hiemit bekannt q«.
macht, daß, indem zu der Exekutionssache dcs Henn
<i> ustav Hnmann i» ilaidack, durch Herrn D l , liiack,
wider den Exekutcn Math ias Kaplan von Ncud^s
pctn 160 fi, <:. », <-., auf den 22. Apr i l d. 2-
abgeordneten zweite» Nealfeilrietuugztagsatzung kei"
Kauflust'ger erschienen ist, nun zu der auf den 22>
M a i >857 bestimmten dritten Realfeilbietrmg >"
lnen rs i »i>3« geschritten wird,

K. k. Bezirksamt Tressen, als Gericht, am 2».
Apr i l 1857.

Z. 64«. (2) N r . »33s.
E d i k t .

V o n dem k k. Bezirksamte Rei lniz, als G<'
licht, w i rd hiemit besannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Anton Noval,
nom. der Iosefa Novak, verehlichtc Patisch von So'
terschitz, gegen Math ias Gregurizh von Podkl»>Ui
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo. >^
Februar »856 , Nr . 227 , schuldigen 22 fl. I ! ^
< i M , o. l . c., in die exekutive öffentliche Verst^'
gerung der, dem Letzlern gehörigen , im Grundbu»
ver vormals Herrschaft Reifniz «ub Ui!,'. Fol, lOb"
vortommeoden Rea l i tä t , im gerichtlich erhobene"
Schätzrmgswerthe von 635 f l . CM,,gew>ll iget un°z"
Vornahme derselbe» die erste FeilbietunssstagsatzU'^
auf den 25. Apr i l , die zweite a»f de» 25, M a i u»o ^
dritte auf den 27. Jun i !857, jedesmal V o r n i i l t u g ^ ^
>0 Uhr in der Amtsranzlei mit dem Anhange besting
wordcn, daß die feilzubietende Realität nur bei dcr <<«'
ten Fcilbictung auch unter dem Schätzuugswll^
an den Meistbietenden hint>>»gcgeben werde. .,

Das SchätzungZprotokull, der Grundbuchs
trakt unv die Lizitationsl'edingnisse rönnen bei d i ^
Gerichte in de» gewöhnlichen Amtsstunden c i ^
sehen weiden ,

H. t. N ^ i r k i a m t Reifniz, als Gericht, am ^ '
März 1857.

Z, 647. ^2) N l . >bb^

E d i k t , ^

Weil bei der mit Ecikt vom 3 l . Jänner >s»^

Nr, Exh. 4 6 ^ , auf den 4. Apri l I. I . d e s t i n " " ^

zweiten crekuliven Feilbietung der Joses K r o » "

schen Realität zu Maasein kein Kau f lus t ig "

schienen ist, so hat es bei der auf den 4. Ma> l>

bestimmten dritten Tagfahrt sein Verbleiben. ^

K. k, Bezirksamt Ne i fn iz , als Gericht <""

Apr i l l 857 .
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Z. 643. (2) Nr . ,966.

E d i k t ,
Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte Neu-

stadtl wird hiemit kund gemacht:
Es sei die angesuchte exekutive Feilbietung der

dem Mathias Krische gehörigen, mit dem gerichtlichen
Pfande belegten, im vorbestandencn Grundbuche der
Herrschaft Nupcrtshof «ul^ Urb. Nr. 2 vorkommen-
dm, zu Aschelitz Kons. Nr, 2 gelegene» ^ Hübe
sammt den dazu gehörigen Wohn - und Wirihschafts--
gedäuden lind der Fährnisse, Erstere auf 640 fi. und
Letztere auf 57 si. 28 kr. gerichtlich bcwerthet, wegen
dem Johann Stanze! aus Ncutabor aus dem dieß,
gerichtlichen Urtheile vom 10. Ma i 1855, Z. 2202,
schulriger 348 si,, der 5"/„ Zinsen, der adjuslirtcn
Klagskosten pr. 10 fi, 4> kr u»d der ancrlaufcnen
Exckutionskosten, bewilliget und zu deren Vornahme
die Fcilbietungstagsatzungcn auf den 30 M a i , 27,
Juni und l , Aagust 185?, jedesmal Vormittags 9
Uhr >n Ineo r«i «it»« mit dem Beisätze anberaumt
worden, daß das Reale und die Fahrnisse bei der
dritten Tagsatzung unter dem Vchätzungswcrthe wer-
ben hinlangegcbcn werden.

Der Grundduchsext>v,kt, die Lizitalionsbedingnisse
und das Schätzungsprotokoll können während den
Amtsfiunden Hieramts eingesehen werden,

K, k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadll am
17. März 1857.

Z. 648. (2) Nr. 1495,
E d i k t .

Aon d.m k. k. Bczirksamte Wippach, als Ge.
richt, wird den unl'tkannten Rechtsnachfolgern des
verstorbenen Josef Iuch, Tabulargläubigcrs des A»,
tdn Schwanulh von S t , Ve i th , hiermit erinnert,
daß demselben Herr Andreas Pachor von Podbreg
als lüiü'ittor »<i uelum aufgestellt, und die in der
Erekutionssache des Be rna rd Dc'llcnz rnn Roße
negg, gegen Unton Schw.nuilh riclc, !86 st, aus
gefertigte Realfeilbittunqsrubnt clclo, 30. Jänner
l«57, Z. 443, demselben zugestellt wuide.,

K, k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
15. April 1857.

Z. 649. (2) Nr. 1058.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Stein, a>K Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Dr I o -
hann llchazhizh von L"ibach, gegen Gregor Gerzhcr,
Realitätenbcsitzer von Döpelsdors, wegen aus dem
Vergleiche vom 16. Ju l i 1855 schuldigen 174 fi,
2L kr, E. M . o. «. «., in die cxetutive öffentliche
Versteisserung der, dem Letztern gehörigen, im Gru»d.
buche Kreuz »uli Urb, Nr, >>82 uvrkummeüden
Waldanthcüe pi ov»!« , im gcrichtüch erhobenen
Schätzungswcrthe von 120 ft C. M., gewilliget und
zur Vornahme derselben die drei Feilbietungstagsatzun,
gen auf den 7. M a i , alls den 6, Jun i und au>
den 6, Jul i 1857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in der Gerichtskanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der letz
tm Feilbietung auch unlcr dcm Schätzungswerthe an
den Meistbietenden hintangegebcn werde.

Das Schätzungsprotokol!, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bli die,
scm Gerichte in den gewöhnlichen Anitsstunden ein
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt S te in , als Gericht, am 28,
Februar 1857.

3 - 6 5 0 . (2) Nr7Vo59
E d i k t .

Von dcm k. r. Bezirksamte Stein, als Gericht,
wild hiemit bekannt gemocht:

Es fei über das Ansuchen des Herrn Dr . I o
bann Achazhizh von kaibach, gegen Primus Ko>
schak, Realitätenbesitzer von Döpclsdorf, wegen aus
dem Vergleiche vom 4. Oktober 1855 schuldigen
600 fi, (5. M , c, «, c , in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letztem gehörigen, im Grund'
buche Zreuz sub Urb, Nr. l>82 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schätzungswcrthc
" ° " 4«? fl, C, M, , gewilliget und zur Vornahme
derselben die drei Feildietungstagsatzungen auf den
^ Mai , auf den 6. Juni und auf den 6. Ju l i , jedes-
'Nl'l Vormittags um 9 Uhr in der Gcrichtskanzlci
" i t tem Anhange bestimmt worden, daß dic ftü^
zubietende Realität nur bei der letzten Feiibietung
? " , / ' " ' " / ° " > Schatzungswerthe an den Meistbie
tende.hnttangeg.ben werde.
trakt und ^"5" . "»spr° t°k° I I ^ d „ Grundduchsex.

m N e ^ . . in ^ "'°^b°di>'gnisse rönnen bei die-
U h m Ärdcn" " " " " " " " " " Amtsstunden cin-

am 28.

^ ^ . . . . . N'- 1153.

M > w E d ! k t.
zember «.^^«ufdasdießämtlicheEdikt vom 9 De.
d'e zur Vorn ^ ' ^ ^ ' ' " ' ^ dekaunt gemacht, daß

"""Ohme der exekutiven Feiibietung der.

dem Johann Hribar von Orelpraprczhe gehoeigen
Realität auf den 27. d. M . angeordnete erste exetu-
live Feilbietungstagsatzung über Emversiandniß bei.
der Theile als abgehalten angesehen wi rd, und daß
cs bei den auf den 28. M a i und 30. Jun i I. ^ .
anaeordnelen beiden weitern Feilbietungstagsatzungen
unter dem vorigen Anhange sein Verbleiben bade.

K, k. Bezirksamt Weixelbnrg m Si t t ich, als
bel icht , am lö . April 182?. ^

Z. «67. (2) ^ . 7 8 3 .
E d i k t .

Von dem t. t. Bezirksamtc Gottschce, als Ge.
richt, wi id hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS 'Michael Lackner von
Gotlschce, als Machthaber der Georg Höstnn',chen
Erben von Mosel, gegen Johann Göstel von Prö-
' i b l , wegen auä den, geiichllichen Vergleiche 0do.
!6 , September 1821 schuldigen ! 10 ft. C M . o. «. c.,
ln die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letzter» gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Gotlschee I'om. V I I . , Fol. ^608 vorkommenden
Realitäten, im gerichtlich erhobenen Schatzungswer-
the von 179 si. C M . bewill igt, und zur iUor.
»ahme derselben die FeilbielungStagsatzungen auf
den 15. A p r i l , auf den <5, Ma i und au, den l5 .

»Juni !857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbielung auch unter
dem Schätzungswerlhe an den Meistbielcnden hint,
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchse»
trakt und die liizttaiionZbldingniffe können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen AnttSstunden cin-
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
17. Februar 1857.

Z. 1743.
Da bei der ersten Feilbietungstagsatzung kein

Kauflustiger er,chien , so wird am ! 5. M a i l, I .
zur zweiien Fellbietung geschritten.

K. k. «ezii lsamt Golischee, als Gericht, am
15. M a i 1857.

Z?^668. (2^ Nr. »04!.
E d i l t.

Vom k. k Brzirksamte Senoschctsch, als Ge>
richt, wird hiemit allgemein kund gemacht:

Es sei die auf dm 22. November 1856 ang»,
orouct gewesene dritte Feildictung der dcm Kar l
Kruschitz und Johann Bravizh zu Prcwald gehörigen,
>m Grundbuchc der Hcrrschafl Prewalo «uti Urb.
Nr. 31 und 31^3 vorkommenden, auf 3040 st. ge.
schätzten 2/. Hude, wegcn dlM Herrn Leopold Dol>
lc„z uon Prewald schuldigen 33« fl, 57 kr. e, », c;,
aus rc» 3l), M a i l8ä? um lu Uhr früh bei die»
scm Gerichte mit dem Beisatze übcttlogen worden,
daß die Realität bei dieser dritten Feilbietung auch
unter tem Schätzugswerthe hintangcgeben werden
,vi,o und daß das Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchscxtrakt und ric liizitationsbedingniffe hieramts
eingesehen werden können.

K, k. Bezirksamt Scnoschelsch, als Gericht, am
18. März 1857.

Z. 670, (2) Nr. 5,72.
E d i k t

z u r E i n b i l u s u n g de r V e r l a s s e n .
s c h a f t s . G l ä u b i g e r .

Noroemk. k. städt. deleg. Bezirksgerichte Laibachs
haben alle Diejenigen, welche an die Verlasscnschaft
des den 26. Februar 1857 verstorbenen t. t. iiandl«.
haupitxssc. Offizialcn Andreas Grabner alß GläU'
bigcr eine Forderung zu stellen h.ibcn, zur Anmcl,
dung und Darthuung derselben den 28. M a i d. I .
zu erscheinen, »der bi« dahin ihr Anmeldungögesuch
>ch"ftlich zu überreichen, widrigenK diesen Gläubigern
an die Verlassenschaft, wenn sie durch die Nezah.
lung der angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
ls ' " '7"erer Anspruch zustande, als insofern ihnen
UN Pfandrecht gebührt.

, ^ ^ V " n 2«. März <857.

Z. °7,. c5 ^V"5^4.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r « e r l a s s e n »
s c h a f t s . G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte L.nbach
habcn alle Dieienigen, welche «„ bic Vcrlassenschaft des
d " ' 23. M",z 1854 verstorbenen Fran Doberlett
als Gaudiger e.ne Forderung zu stellen h.ben, zur
Anmeldung und Darthuung derselben den 25. Jun i
0 . ^ . zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungs-
gesuch schriftlich zu überreiche» widrigen« diesen
Gläubigern an die «erlassenschaft. wcnn sie durch die
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, le,n weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt,

öaibach am >8. Api i l 1357.

Z^^^.^Il) ^ ^ ^ " "Nr^469H,
E d i k t .

Von dcm k. k. städt. deleg, Nczirksgerichte
üaibach wird bekannt gemacht, daß am 20. Dezember j

1856 Mathias M a t zu Wlöst ohne Hinterlassung
einer letztwilligen Anordnung gestorben sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist, ob und welchen
Personen auf seine Verla»en!chaft ein Erbrecht
zustehe, so werden alle diejenigen, welche hielauf
aus was immer für einem Rechtsgrunde Anspruch
zu machen gedenken, ausgefordert, ihr Olbrecht birl '
nen Einem Jahre, von dem untengesehten Tage
gerechnet, bei diesem Gerichte anzumelden und unter
Ausweisung ihres Eidrechles ihre Erbsertlarung
anzudringen, widrigenfalls die Verlassenfchaft, für
welche inzwischen Herr Dr . Neoizl) als Verlassen,
schasls. Kurator bestellt worden ist, mit Jenen, die
sich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel aus»
gewiesen haben , verhandelt und ihnen iin^eantwortet,
der nicht angetretene Titel der Verlassenschaft aber,
oder wenn sich Niemand erdserklärt hätte, die ganze
Verlassenschaft vom Staate als erbloß eingezogen
würde,

K t. städt. beleg. Bezirksgericht Laibach am
,9 . März »857.

3. 678. (2) Nr . ,87.
E d i k t .

«on dem k. l . Nezirksamte Treffen, als Ge»
richi, wi,d hiemit bekannt gemacht:

Es sei über da« Ansuchen de« Peter S m o .
litsch von Amtmannsdorf, gegen Georg Prinz von
Dobrova, wegen au« dem gerichtlichen Vergleiche
vom 30. August ,855, 2. 2463, noch schuldiger
52 fi, 45 kr. l i M . c. ». c,, in die exekutive öffent»
liche Versteigerung d r, dem Letzlern gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Seisenberg »ul< Reklif.
Nr. 58! vorkommende» Halbhul'e in Dobrooa, im
gerichtlich erhobenen Schähungswerthe von 607 f i .
35 kr, ( i . M. , newilligtt und zur Volnanme dersel»
ben die Feilbietnngstagsatzung,» auf den 23. Apri l ,
auf d,n 26, Ma i und auf den 25. Juni l. I „
icdesm'l Vormittags um 9 Uhr in der hiesigen
Amtstanzlei mit dnn Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubittende Realität nur bei der letzten
Feübictung auck unter dem Schatzungswetthe an den
Meistbietenden hinlangeg'ben weide.

Das SchätzungspiotokoU, der Grundbuchsertrakt
und die LizitaNonsbedmgnisse können bei diesem Ge.
richte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden,

K. t. Bezirksamt Treffen, als Gericht, am 2S.
Jänner 1857.

Z. 682. (2) Nr. 99.
E 0 ! t t.

N«n dem k. k. Bezirkiamte Goltschee, als Ge«
richt, wird hiemit betannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des hohen Aelors
durch die k. k, Finnnz. Prokurator von Laibach ge»
ncn Mathias Sidar von Sapusche an Gesällsstrafe
schuldigen ,4 fl. 5< kr. ( j . M , «, 8, c, , !N die
erecu^ offcntl. Fellbietung der, dem Letzlern gehörigen,
'm Grundbuchs der Her.schast Koste! Fol. 303,
Üictt. Nr. 52 uolkommrndln Hubrealitat, im gericht.
lich elhvbcnen Schätzungswerthe von 4,5 fl, ( i M . ,
gewilligct und zur Vornahme derselben die exefulioei!
Feildietungitagsatzungen auf dcn 13. M a i , auf den
17. Jun i und auf der, >5. Ju l i >857, jedesmal
Vormittage um 9 Uhr hieran,!« mit dem Anhangt be.
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Feilbictung auch unter dcm SchätzungK.
werthe an den Meistbietendcn hintangegeben werde.

Das Lchätzungsprolokoll, der Orundbuchse»
traft und die Lizitationsbedingnisse fönnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amltstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Gotlschee, al» Gericht, am
2. März 1857.

Z. 684. (2> Nr. ,666,
E d i k t ,

Von dcm k. t. Bezirtsamte Goltschee, als Ve.
richt, wird hiemit betannt gemacht:

Eß sei über das Ansuchen dei Michael Lackner
von Verdreng, gegen Johann und Lena Pulie von
Oberstril Nr , 8 , wegcn aus dem gerichtlichen Ner.
gleicht vom 23. August ! »56 schuldigen 293 f l . C M .
5.« <:., in die exekutive öffentliche Versteigerung der,
dem Letzter» gehörigen, im Grundbuch» der Hcllschaft
Goltschee 'I'om. X!., Fol. 1582, im gelichilich »ho.
binen Schätzungswerthe von 265 si. <öM., gewill i.
aet und zur Vornahme desselben die Termine zur
Fcilbietungstagfatzuna. auf den ,3 . M a i , auf den
17. Juni und auf den >2. Ju l i 1857. jedesmal Vor»
mittags um 9 Uhr im vierortigen Amlslukale mit
dcm Anhange bestimmt woiden, daß die feilzubie»
lenbe Realität nur bei der letzten FeÜbielung <"<ch
unter dem Schätzungswiilhc an den Meistbietenden
hintangegeben werbe.

Das Schätzungsprotosoll, der Grundbuchs«,
trakt und die liizitalionSbedingnisse können bei die.
sem Gclichle in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ein.
g'sehen wctden.

K, k. Beziltsaml Gotisch«, als Gericht, am
7. April .857.
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2, 624. (3) Nr. 280.
E d i k t .

Von dem k, f. Bezirksamt« tlandstraß, als Ge?
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Verwaltungsam-
tes der k. k. Religionsfonds'Domaine Land»
straß, gegen Johann Buzher von Ostrog, wegen aus
dem Urtheile dda. 19. November 1851 , Z. 8491,
schuldigen l ö fl. 33',,, kr, C. M , «, « c, , in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letzter»
gehörigen, im Grundbuche der Staatsherrschaft Land'
straß 8„I, Urb. Nr, 2 l2 vorkommenden Ganzhube
sammt An- und 3ugehör. im gerichtlich erhobenen
Schätzungswert!)« von 509 fl. CM., gewilliget und
zur Vornahme derselben die Feilbietungstagsatzungen
auf den >5. Mai , auf den 12. Juni und auf den
>0. Jul i I. I , , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
loco der Realität mit dem Anhange bestimmt worde»,
daß die feilzubietende Realität nur b<i der letzten
Feilbietung auch unter dem Schätzungswerthe an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

Da« Schätznngsprolokoll, der Grundbuchiex.
trakl und die Lizttalionsbedingnisse können bei die,
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt Landstraß, al« Gericht, am 13.
März 1857.

Z. 625^ (3 )̂ " " Nr, 28 l
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamtc Landstraß, als Ge-
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Vcrwallungsam-
tes der k. k. Religionsfonds-Domaine Land,
straß, gegen Michael Reschetizh von Drama, wegen
autz dem Urthcile ddo. 16. Jänner 1852, Z. 174,
schuldigen 48 fl. 14'/, kr. E. M. c. «, c. , in die
«xekuiive öffentliche Versteigerung der, dem Letzter»
gehörigen, im Grundbuch« des Gutes Weinhof «uk
Urb. Nr. 4 vorkommenden Ncalita! sammt An- und
Zugehör, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 467 fl. C, M, gewilliget, und zur Vornahme
derselben d>e drei Feilbictungs-Tagsatzungen auf den
22, Mai, auf den 22. Juni und auf den 22. Ju l i ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in ldio der Realität
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die scilzu,
bietende Realität nur bei der letzten Feilbieturig
auch unter dem Schätzungswerthc an den Meist-
bietenden hinlangcgeben werde.

Das Schätzuogsprotokoll, der Grundbuchsex.
tratl und die Lizitationsbedingnisse tonnen bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

K, k Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am !8,
März «857.

2. 626. (3) Nr. 282.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Landstraß, alS Gt '
licht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Verwaltung«,
amtes der t, k. Religionssonds. Domaine Land
^ a ß , gegen Mathias Kovazhizl) von Drama,
wegcn aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 28,
November ,851, 2. 3590, schuldigen !0 fl. 6'/, kr,
C M . c, 8, e., in die exekutive öffentücht Versteige-
tung der, dem L'tztern gehörigen, im Grunbbuche der
Etaatsheirschaft Landstraß «»!, Urb. Nr, 108 vorkom-
meoden Realität sammt An und Zugehör, im gerichtlich
erhobenen Schäßungswerlhe von 415 st. ^. M , gê
williget und zur Vornahme derselben die Feilbi«.
lungstagsatzungen auf den 22. M a i , auf den 25.
Juni und auf den 23, Jul i l. I , jedesmal Vornxt.
tags um V Uhr in lot« der Realität mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem Schäz
zungswerthc an dt» Meistbietenden hintangegeben
werde.

Das Scka'tzungsprotokoN, d l l Grundbuchsex,
tratt und die Lizilationsbedingnisse können bei die.
s,m Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein>
gesehen werden.

K. t. Bezillsamt Landstraß, als Gericht, am
!3, März 185?.

3. 627. (3) " ^ 7 284.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamt« Landstraß, als Gt»
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über ras Ansuchen des Vcrwaltungsam
tes der k, k. 3>c!igions!onds° Domaine Land-
straß, gegen Andreas Sämann vvn Grüble, wegen
aus dem Urtheile lläa. 26. Februar !8ö2, Z. 675,
schuldigen 3l fl. 57 l l . C. M . c. «, c., in die exe-
kutive öffentliche Ve,st«>gelung eer, dem Letztern ge-
hörigen, im Grundbuch« der Psarrgült St , Bar.
thelmä 8li!) Urd, Nr. 125 vorkummenden Ganzhube,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 512 fl.
C. M, , gewilligct und zur Vornahme derselben die
dritte Feilbietungs-Tagsatzung auf den 5. Juni
d. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr hiciamts
mit dem Anhange bestimmt woldm, daß die feilzu-
bietende Realität nui bei der letzten Feildietung

auch unler dem Schätzungswtlthe an den Mtistbie.
tenden hintangigeben welde.

Das Echätzungsprolokoll , der Giundbuchsex.
tratt und die Lizitationibedingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gtwühnlichen Amlsstunden ei»,
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Landstraße als Gericht, am
16. März 1857.

2 ^ 6 2 ^ (3^ Nr. 285.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Landstraß, als Ge>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Anna Maschkon
durch Herrn Dr. Rosina von Neustadt!, gegen An.
ion Kouazhizh von Untennacharouz, wegen aus dem
Urtheile ^cw. 20. Jul i »855, Z 4003, schuldigen
300 fl, C. M, c. «. c., in die exekutive öffentliche
Aeisteigerung der, dem Lctztern gehörigen, im Grund,
buche der Staalsherischaft Landstraß «ul> Urd. Nr.
317 und 318 vorkommenden Realität sammt An>
und Zugchör, im gerichtlich erhobenen Schätzungs»
werthe von 2 l 29 fl. 20kr CM. , gcwilliget und zur Vor»
nähme derselben die Feilbietungstagsatzungen auf den
4. M a i , auf den 8. Juni und auf den k. Ju l i
l. I , , jedesmal Vormittags um 9 Uhr hieramts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
!eilzubiktende Realität nur bei der letzten Feilbi«.
lung auch unter dem Echätzungswerthe an den Meist-
bietenden hintangegcben weide,

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs«!
trakt und die Lizltationsbedingniffc können bei die-
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am
16. März 1857.

3. 629. (3) Nr. 286,
E d i l t.

Von d«m k. t. Bezirksamt« Landstraß, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei liber das Ansuchen des Josef Kulooiz,
durch Herrn Dr. Rosina von Neustadll, gegen Anton
Saiz von Prcschkavas, wegen aus dem Urtheile ddo.
30. September 1855, 3. 2125, schuldigen 21 fl.
20 kr. C. M. c. 5. c,, in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letztern gehörigen, im Grund,
buche der Pfairgilt Weißkirchen «>,l» Urb. Nr. 8
vorkommenden Realität sammt A n . und 3ugehör,
>M gerichtlich «ihobenc» Schätzungswert!)« vun i8« fl.
20 kr. C. M. , gewilliget und zur Vornahm« der.
selben die Feilbietungstagsatzung auf den 4. Mai ,
auf den 8. Juni und auf den 6. Jul i l. I . , jedes«
mal Vormittags um 9 Uhr hieramts mit dem An>
hange bestimmt worden, daß diese Realität nur bei
der letzten Fcilvietimg auch untcr dem Schätzung«,
werthe an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Scdätzungsvrotokoll, der Grundbuchsextrakt
und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtssiunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Landstraß, al« Gericht, am
16. März ,827.

3. 630. (3) """ Nr. 2883.
E d i k t ,

Von dem t. k. Nezirksamte Landstraß, als Ge>
richt, wird hicmit besannt gemacht:

Es sei übel das Ansuchen des Ivc Ikouzhizh
von Norschizh Sel lo, gegen Mart in Pezhar von
Bervi, wegen aus dem Vergleiche dd». ly. April
»855, Z, 793. schuldig«» 91 fl. C. M. 0. «. c,,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letz'
tern gehöligen, im Grundbuch« der Herrschaft Thurn.
am-Hart «,il> Urb. Nr, 1U0, 100jl vorkommenden
Realität sammt An» und Zugehör, im gerichtlich
eihobenen Schätzungswerte von 150 fl. C. M ,
gewilliget, und zur Vornahme derselben die Feilbie.
lungs. Tagsatzungen aus den l 5. M a i , auf den
12. Juni und auf den 10. Juli i. I , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr im Orte der Realität mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzudi,-
tende Realität nur bei der letzten Feilbiltung auch
unter dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden!
hintangegeden werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex !
trakt und die Lizitationsbetingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen
weiden.

K. k. Bezirksamt Landstcaß, als Gericht, am
27. Dezember ,856.

Z. 637. (3) N l . 884.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte Obellaibach. al«
Gericht, wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Jakob Caßnel
von Schelimlc, Bezirk Laibach, gegen Mickael Su-
hadobnig von Ste in, wegen aus dem Vergleich,
vom 15. September ,855, Nr. 3 ,85 , schuldigen
239 fl. ,5 kr. C M , c. ,. c., in die exekutive öffent.
liche Versteigerung del. dem Letzten, gehörigen, im
Grundbucht Freudenthal «ub Urb. N l . 62 vorkom-

menden Hubrealilät, im gerichtlich erhobenen Schäl»
zungswerthe von 2774 fl. 40 tr. C M , gewilliget und
zur Vornahme derselben die Feilbietungstagsatzungen
auf den ,3. Mai , auf den ,0. Juni uno aus den 14.
Jul i l. I . , jedesmal Vormittag« um 9 Uhr in der
Amtikanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil'
dietung auch untei dem SchätzungsweNhe an den
Meistbietenden hintangegebcn werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grundbuchser>
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die<
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunoen ei»'
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, »m
2. März 1857.

Z. 688. (3) Nr. 838
E d i k t .

Von dem k. t, Bezirksamt« Dberlaibach, als
Gericht, wie-b hiemit bekannt gemacht.

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz Tertnik
von Laibach, gegen Lorenz Debeuz von Bresouza,
wegen aus dem Uüheile vom l>. November 1854,
Nr. 228, schuldigen 90 fi. 58 kl. C, M c. », «,,
in die Reassumilung der mit Bescheid vom 25, Juni
0. I . , Nr, 2432, bewilligten sohin aber sistirten dritten
Feilbietungstagsatzung der, dem Letzteren gehörigen,
im Grundbuche Freudenthal «uli Uld. Nr, 202
voikommenben Hubrealität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerte von ^83 fl. >0 kr, C. M . , ge>
willigt worden, und es sei zur Vornahme derselben
der Tag auf den ,2, Mai d. I . Vormittags uw
9 Uhr in der hiesigen Amtskanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität be>
dieser Feilbietung auch unter dem Schätzungiwellht
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Tchätzungsprotokoll, der Grundduchsexttakt
und die Lizitationsbedingnisse tonnen bei dieses
Gerichte in den gewöhnlichen Amisstunde» eingesel)<"
weiden.

Oberlaibach am 27. Februar l857.

3. 641. (3) Nr. I2l?'
E d i l t.

Von dem k. k. Bezirksamte Mottl ing, ali^e<
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über da« Ansuchen der Maiia Olu'y'
von Vcrlazha Nr. 9, gegen Ioh„nn Mauser, von
dort Nr. 25 , wegen aus dem UrlheUe rdo. 3<i.
Qez.mber !8z5. 3 3774, schuldigen >6 1'. 6 l l .
L .W. <:, ». o. , in die exekutive öffentliche Vel>M'
gerung der, dem Letztern gehörigen, im Gru»d'
buche dcs Gutes Smxk 8»!̂  'l'om. IV,, Fol. <öl»
vorkommenden Bergrealität, im gerichtlich erhobt'-
nen Schätzungswerthe von 86 fl. C M , , gcwilligel
und zur Vornahme derselben die drei Feilbietuügs'
tagsaßungen auf den 5. Mai , auf den 5. Juni u"»
auf den 6. Jul i >857, jedesmal Vormittags ui«
10 Uhr in der Amtskanzlci mit dem Anhange b«>
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch untel dem Sch«^
zungswtllhc an den Meistbietenden hintangtgeblN
werde.

Das Scha'tzungzprotokoll, der Grundbuchs«^
trakt und die Lizicalionsbedingnisse können bei dieses
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingeseh"'
weiden.

K. k, Bezirksamt Mott l ing, al« Gericht, «'"s-
April ,857.

3. 652. (3) Nr. <i»'
E d i k t ..

Von dem gefertigten t. k, Bezirksamtc "
Gericht, wird hiermit bekannt gemacht:

E« sei von diesem Werichte über da« Ansu«^
des Handlungshauses Souvan ot 3o!tmann von " ^
dach gegen die Eheleute Franz und Ursula S « p '
von Tittich, wegen aus dem Urtheile vom 27. ^'^
! 3 l l schuldigen 315 fl. ,4 kr, C M . c, 5, c,, in die "
lulive öffentliche Versteigerung der, dem F^»
Stepiz gehörigen, im Grunbbuchc der H'lls^ ..
Sittich «u!) Urb, Nr. 22, 32'/, und 83 volton""^
den Realitäten in Ti t t ich, im gerichtlich erhob<
Schätzuügiwllthe von 1262 fi. l i M . und der F^,,
nisse. als: verschiedene 3immereinrichtung , >" ^ ,
lichtlich erhobenen SchätzungKwerthe von >4 f!- > ^
C. M., gewilliget und zur Vornahme derselbe" ^
diesem Gerichle die Feildietungs . Tagsatzungcn ,^,
ren 30. M a i , auf den 2. Ju l i und auf de» 3> ^^
gust 1857, jedesmal Vormittags um ,0 Uhr ^
dem Anhange bestimmt worden, daß nur be> ^
letzten Feilbietung bei allenfalls nicht erziellew ^
übeibotenen Schätzunglwelthe die Realitäten ,,
unter demselben an den Meistbietenden hintan»
den weiden. ,_^<

Die Lizitatiensdedlngnisse. das Ochatzungs^.
tokoll und der Grundbuchsexlrakt können ve ^.^.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunde"
gesehen werden. . , ,-H a>"

K. k. Bezirksgericht Wcixeldurg i " V " ' ^
Z. März 1857.


